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Smnach bey nunmehriger
cesſirunge der Schwediſchen Janlagen/

die Nothurfft erfodert die Srhebung
der vormahligen Accile in der Braff

ſchafft Ranßfeldt Unſerer Koheit hinwieder zum
Gange zu bringen; Zie Sambtl. Unterthanen a—
ber bewegl. vorgeſtellet daß Wir bey ihrem jetzi—
gen enervirten Zuſtande Jhnen auff eine Zeit-
lang einet moderation gnadigſt wiederfahren laſ—
ſen mogten; And Wir dann Fhnen darunter
auff gewiße Maaße gnadigſt zu willfahren gemei—
net ſeynt; So haben Wir die vormah—
lige alda in obſervancegeweſene Acciſe rdnunge
in einem und andern Stuck gnadigſt moderiret;
Fnd wollen daß nach ſolcher moderirter Acciſ-
und Contributions Srdnunge von nechſt inſtehen
den Erſten Octobris dieſes Jahres die Acciſe und
Contribution in denen nechtfolgenden Siwey Fah—
ren erhoben und aufgebracht werde; Wir
behalten Unß aber hiedurch ausdrucklich bevor daß

die
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(a)dieſer dadurch veranlaßete Außfall in denen nechſt
darauff folgenden Gechs Fahren durch ein leydli
ches und ertragliches Mittel hinwieder auffgebracht
und zur Casſe gelieffert werde. Wir befehlen
demnach Unſerm Sber Wuffſeher Embt Acciſe,.
und andern Bedienten wie auch denen Unter S—
brigkeiten jeden Orths in Gnaden zuverlaßig; und
wollen daß dieſe Ordnung uberall zur Obſervan—-
ce gebracht daruber Ernſtlich gehalten und da
wieder in geringſten nicht gehanoelt werde. So
lieb einem jeden iſt Unſere Ungnade und Ernſtliche
Straffe zuvermeyden. gGWhrkundlich Unſers
hiervor gedruckten Geheimten Cantzeley Secrets

gnannover den zten Sept: r7o7.

AdMandatum Sereni:
Electoris.

J

A. G. y. Bernſtorft.

Cep b



c5)
CAPLIT. J.NPon allerhand Setrancke

als vom Weine.

Von Eymer Alicanten Sypaniſch NMalvaThlſier Baſtart Sect Frontiniac und an
dern koſtlichen raren Weine.Von eintzelen Boutellen von halben Stüubichen

Von Eymer Rhein-Moſel und Necker Wein
Bleichert Francken oder Frantz auch aus
andern auslandiſchen Provinzien einge
brachten Weine Franckfurther Eiche

Von Eintzeln Boutellen obigen Weines von hal
ben Stubchen 9Von Eyhmer Land Weine aus Chur Sachſichen2

oder andern angrantzenden Landen ſo in
denen Stadten Conſumiret wird

Von allerhand Weine wormit ein Kauffmann
oder Handler Parthey- oder Stuckweiße
handelt muß Er geben von Eymer Spa
niſchen 7 2 7 7

Vom Rhein Moßler Necker Frantz-Fran
cken oder andern auslandiſchen Weinen ein
Großhandler von Eymer

Von Eyhmer Moſt oder unabgezogenen von de—
nen Unterthanen Braunſchweig Luneburgl.
Hoheit erbaueten Weine 2

Von abgezogenenVon Eymer Moſt oder unabgezogenen Weine7

ſo ein Frembder einbringt
8Von dergl. abaezogenn

Von Eyhmer Wein Eßig
Von Eymer Weinhoffen
Von Enymer ZieterUber obigen lmpoſt muß noch von jedem Eymer

Zbeſonders erleget werden
B

2

z

Jebt der Kauffer oder Conſumente ſo ſol—
chen in die Stadte bringet oder kommen laſt..

Gr Pf.

1



(6)
Worbey noch zu Obſerviren

J. Wann Landt Weine von dem erſten Kauffer oder Burger
ver Conſumitet oder ausgeſchencket werden alß dann
wird davon weiter nichts aegeben/daferne er aber Ey
mer weiß verkauffet wird ſo muß der ander Kauffer u
ber die von dem erſten Kauner ſchon abgetragene Acciſe

woch von jeden thaler des Kauffgeldes 3. Pf. erlegen.

2. Mußen die Weinhandler und Schenck?n welche an an
dern Orthen allerhand Weine einkellern ſolche ſo fort
an dem Orthe ihrer Wohnungen bey der Accilſe treul.
angeben und veracciſiren bey vermeidung unten be
melter Straffe.

3. Wann ein Weinſchencke an Faßern Eymern oder ſonſt
eine Quantitat Wein auffs Land oder in die Frembde
verkauffet und den Conſimptions Impoſt davon er
leget hat ſo gehet Jhme wenn er wieder eine Parthey
kommen laßet dieier impoſt zugute und giebt davon
nur ſo viel als ein Großhandeler jedoch muß der aus
gehende Wein nicht unter einen halbern Eymer ſeyn auch
ehe ihn der Kauffer zur Stadt hinauß fuhret bey der
Acciſe Stube angegeben und ein pasſir Zettel mit wel

chhen nachgehends dieſer abgang auff der Accile Stube
zu belegen darauff genommen werden.

4. Daferne aber vpn dem in halben und gantzen Ehmern
außgehenden Weine der Conſümptions lmpoſt noch nicht
bezahlet iſt So pasſiret derſelbe zwar frey aus es muß
aber der Conſumente ſolchen an dem Orthe ſeiner Woh
nung und Conſumption vollig veracciſiren.

5. Mußen die einkommenden Weine che Sie abgeladen
und in Keller gebracht durch einen Viſitator in Augen—
ſchein genommen Viſitiret, und ſo fort der volige Con—
ſumptions Impoſt davon entrichtet werden.

Vonm Srandwein.
cʒ Jebt der Frembde verkauffer welcher ſolchen in die
GcJ E—radbt bringet oder: der Schencke und Conſumen-

te wenn Sie ihn ſelbſt kommen laßen.
Von Eymer Brandwein wann en gros damit!Thl. Gr. Pf.

gehandelt wird..  6 l Vom5
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(7)Vom Qvart AnisKummel Calmus  ZitroThi. Gr.
nen Angelicken-Rheiniſchen- Frantz und
andern Frembden BrandweinVom Qpuart gemeinen Brandwein ſo vom Lan—

de in die Stadt kommet 7 7

Vom Odwart ſo aus einer Stadt wo die Acci—
ſe i in die andere gehet

Die Apothecker und Materialiſten
mußen

es Om Quart einlandiſchen gemeinen in der
Stadt gebraueten Brandtewein zu di

ſtiliren über den vorher erlegten lmpoſt
gebenWann aber derſelbe vom Lande herein kombt

Deß gleichen die jenigen Schencken und Brand-
wein Brenner ſo den BrandWein ander—
weit abzichen aavavit oder mit andern
ſpeciebus abgezogenen Brandtewein da—

rauß machen mußen von jeden Quvart an
J noch geben.Diejenigen Scheuncken menn Sie den Brandt
wein von einheimiſchen Brandtweinbren—

nern welche ſolchen nicht eintzeln außſchen—
cken ſondern Eymer und Tonnen weyſe
verkauffen zum eintzeln Außſchanck abneh
men vonm OQvart 7

NAuch iſt zu obſerviren

J

pf.

3

 Wann der in Stadten gebrandte Kornbrandtewein auſ—
ſerhalb Landes gehet wird davon nichts gegeben.2. Der Brandtewein Brenner muß bey verluſt des Guthes

ſich von dem Einheimiſchen Kauffer den geloſeten Accis
Zettul produciten laßen und dieſer bey vermeydung

ſolcher Straffe den Brandtewein eher nicht an—
nehmen

3. Die Brandtewein Brenner in Stadten ſo die Schroth
Acciſe zum Außſchanck entrichtet geben von eintzeln
Außſchanck nichts.

4. Muß jeder Brandtewein Brenner ehe er Feuer unter—
leget einen HitzZettul von der Accise Stube hoh

B2
len
bey



(8)
bey verluſt des Guths und muß der Viſitator die?
ſer der Brandtewein Brenner viſitiren und wan
eine Brandtewein Blaſe auff dem Feuer findet ſich
Hitze Zettul vorweyſen laßen und ſoll der Zettuln
langer als einen Tag gelten.

Jom Wier und Breyhan.

M Jebt der Conſumente von einem Faß TuchThl. Gr.
Sch ſtein Goſe und allerhand außlandl.

Breyhan 4Von einem Kaß Zerbſter auch andern außlan—

diſchen Biere. —14 3
Von Faß Eulenburaer und allen andern was

aus Chur Sachſiſchen und incorporirten

Landen kommenden Biere4 2.
Vom Faß KeiterlingVom Jaß Bier oder Breyhan aus der Graff— u2

ſchafft Manßfeld Preußl. Hoheit 2.
Vom Faß eingebrauenen Stadt-Biere und

Breyhan —iiiee 1Von Eymer Bier Eßig J 8Voin Faß Bierhofen zum Brandtwein 14
Das Eymer Geld ſoll denen Brauern und Schencker

moderation auff zwey Jahr erlaßen ſeyn.

Zruch iſt zu obſerviren
1. Soll der Accis-Commisſarius genaue Obſicht haben

die Brau-Ordnung richtig Beobachtet werde Bi
Vorrath ſey und kein Mangel vorfalle worinnei
behorig zu diſponiren hat auch ſoll Er mit zuzieh
jedes Orts Obrigkeit die Taxe des Bieres nach dem
treydigi Preiß behorig einrichten und keine ſelbſt
urſachende Theurung verſtatten.

2. Soll der Accis Commisſarius aller Orten das Gefa
Sieben Schock Dreßniſchen Maaß auff ein Faß
rechnet teguliren und einrichten laßen und die?

ger des wegen gebuhrend vereyden.
z. Sollen die Faßer und Maaßen durch einen hierzu g

tigten Stempel bemercket werden wie dann kein v
ſ



69)ſſtempelt Faß oder Bier Maaß bey vermeydung 5. Thl.

ſtraffe ſo offt deren eines gefunden wird gebrauchet
werden ſoll.

4. Sollen die Schencken das Bier bey vermeidung willkuhr
licher Straffe nicht verfalſchen des wegen vom Accis
Commisſario genaue Obſicht zuhaben und ſoll wenn
dergleichen bey der Obrigkeit angemeldet wird dieſel—
be wieder ſolche Verfalſcher mit ernſtlicher Straffe ver
fahren.

5. Wie dann auch der Cormisſarius ſo wohl alß die Obrig
keit jeden Orts mit allem Fleiß und Ernſt dahin ſehen
ſollen daß von einem Gebraue nicht mehr alß von 10o.
Scheffel Maltz Eißlebiſch Maaß 18. Faß und nach ſol—

ccher proportion des Maltzes an Faß Zahl gebrauet
werde.

6. Zum Breyhaus Brauen ſoll kein gedorretes Maltz bey
Straffe der Confiscation genomimen werden.

7. Die Brau Meiſter ſeynd wegen des richtigen Schuttes
und Guſſes vom Commisſario gebuhrend zu vereyden
jedoch pasſitet, wo das Maltz auth auff ein Gebrau
de Ein bis anderthalb Eyiner ubermaaß an Bier gegen

Erlegung der Acciſe.
8. Die Bier Zicher ſind gleichfals dahin daß Sie vor Er

haltung des Accis Zettuls kein Bier ausziehen wollen
zuvereyden.

9. Kein Faß Bier Wein oder Brandtewein ſoll bey ver
meidung deſſen Confiscation ohne Entrichtung der Acci—

ſce, aangezapffet oder das ausgehende aus dem Keller
gezogen werden.

w. Und wann die Accis Bediente hierunter conniviren ſol—

len Sie die Bezahlung auß ihrem Mitteln zu thun ſchul
dig ſeyn; Jmmaßen man keine Reſte aus einem Mona

the in den andern ſtehen zulaßen gemeinet iſt; Und
muß des wegen alle Monath eine Brau Tabelle von de
nen Einnehmern mit dem Extracke eingeſand werden.

u. Wann ein Brau/ wozu das behorige Maltz genommen
worden durch Ungewitter Froſt oder andere caſus

ſeortuitos ohne des Brauers Schuld umſchlagt ſoll der
dem Brauer daraus zu wachſende Schade ihm an ſei—

ner



do)
ner Maltz und Schrot Acciſe zur helffte gut gethan w
den jedoch daß ſolche Erſtattung die Acciſe von d
Biere nicht uberſteigen.12. Das Keßelbier Brauen iſt gantzlich verbothen.

13. Bey jedem Gebraude ſoll der Armuth zum beſten
nigſtens eine Pfanne zum kofent gekocht und von d
Brau Herrn mehr nicht als er zu ſeiner Hauß Conſu
ption benothiget heimgetragen durch aus aber nic

vors Vieh oder verfalſchung des Biers bey 5.
Straffe gebrauchet werden.

14. Es ſoll kein frembd Bier bey vermeydung deßen Cor
cation und 1. thl. Straffe in Flaſchen- oder Krugen
aeholet werden.

15. Bey dein Reyhe Brau ſoll niemand andern ohne vort
ſen des Accis Commisſatii porbrauen noch bey ver
reiner Reyhe ſeine Numer vorbey aehen laßen.

16. Diejenigen io wuſte liegende Brauftadte wieder auffb
en ſollen io fort wann Sie Feuer und Rauch im H4

ſe halten konnen zum Brauen admitiret und in
nechſt kommende Nuner mit eingerucket werden.

17. Das ſo aenandte Haußbier ſoll nach dem ein jeder
zu berechtiget iſt verſtattet andern aber etwas zur C

ſumption davon zuverlaßen bey deßen Confiscat
und verluſt der Braugerechtigkeit verbothen ſeyn
baben die Vniraearesmit allen Fleiß hierauff acht zuhal

Apur 2.Von allerhand Wetreyde.E

MNdJebt der Verkauffer von Wiſpel Erbßen Grauben
Sca ſen oder andere Grutze ſo eintzeln auff dem Mi

te zur Conſumption verkauffet wird nach Thl. Gr.

Eißlebiſchen Maaß I  1 n2.oder vom Schefftl 11Sonſt aber DGicbt der Kauffer und Conſumente wenn das

Getreyde zur Muhle gehet. frVon Scheffel Weitzen zum eowqrren Backen fu
oder zum Meylhandel in denen erſten beyhden Jahren um ajpderitten lmpoſt. 1 a

Von Scheffel Rocken zu ſolchen Behuf la.
J



linj
Weitzen zum Haunbacken von ſchft.
Rocken oder Gerſlen daiuüu

2

Vom ſchfl. Weitzen zur Starce
Vomqchfl. Weitzen Maltz
Vom ichfl. Gerſten vealtee
Vom ſchfl Malß zum Eßig brauen
Vom ſchft. BrandteweinSchroth zum Aus-

ſchanckUnd zum Handel en gros

Vom ſchfl. Getrendig zu Maſt Schroth Gran
ben Grutze und dergl.Von ſchfl. Rubeſaamen zum Handel

Zur Conſumption'im Lande
Von demjenigen Getreyde aber wormituod

der Einwohner es ſeh von Zuwachs oder
erhandelten ingleichen· ein außwartiger

Getreydig Handeler marchandiret/?Vom ichfl. Weitzen Rocken Gerſten Maltze

Hafer Rubeſaamen und dersgleichen.
Hiervonſt der Landmanuo etwas au ſeinen eige

nen bedurffnus auffn Marckte erhandelt
befreyetVon dem Getrehde ſo nicht in die Muhle kom.
met auch nicht weiter verhandelt ſon-

dern zu Futter oder Saamen gebrauchet
wiird'giebt der Einheimiſche KaufferVon ſchfl. Wiitzen Rocken Gerſte Rube

ſaamenund: dergleichenHafer vder Wickenmn
O ieſer vorſtehende Handlungs Futter aa-

ſijblevation der Unterthannen nicht genomn

en werdyn.Vom ſchfl. Gerreydig ſo auff Wucher oder ge
gen Aunmaß ausgethan wird

Vom ſchfl. Auffmaße

Auch iſt zu oblerriren.
ee42 Ca

Thl. Gr. pf.
6



(12)
1. Es mußen auch die Kornhandler welche Korn auſſerhalb der

Stadt erkauffen und von dein Orthe des Einkauffs
recta an andere-Orthe gehen'laßen ſolches ſo fortan
Orthe ihrer Wohnung bey der Accite treulich angeben
und veracciſiren bey vermeidung der Confiscation.

2. Wenn ein Kornhandler oder Ackermann andern Einwoh
nern oder Mit-burgern Korn verkaufft oder umb be—
zahlung angiebet wird zwar nichts davon entrichtet
bis es in die Muhle gehet von denjenigen Getreyde aber

ſo zur Maſtung Futter und Saamen kommet muß der
darauff geſetzte lmpoſt, ehe es abgemeßen wird gege
ben werden bey vermeidung der Confiscarion und Straf
fe des davor gezahlten Geldes.

3. Sollen die Brandtewein Breñer unter das andere Schroth

zur Maſtung Bohnen oder Expſen zumiſchen bey Straf
fe der Confiscation ſchuldig ſeyn.

4. Wann Getreydig in Stadten eingeſetzet oder auffgeſchut—

tet wird muß von Beſitzer des Haußes daruber ein
Schein erkheilet und was davon verkauffet wird oder
außgehet bey der Acciſe darauff notiret werden.

5. Das von Ambtern und Adelichen Guthern auffgeſchuttete
Getreyde pasſiret freh wieder aus.

6. Sollen die Muler ohne Accis Zettul einiges Mehl und
Schroth Getreydt nicht annepmen noch bey ſich einſe
tzen laßen beh 2.thl. Straffe ſo offt er dawieder handelt.

7. Wie dann aüch kein Muller etwas ohne vorher geloſeten

Accis Zettul von ſeinem Metze Korn verhandeln noch
ſonſten auffſchutten mahlen oder ſchrotten ſoll bey ver
meidung 6.thl. Straffe und Confiscation des Getreydes.

g. Die Muller Metze pasſiret uber all ſo wohl beh dem Be—
cker als andern Acciſanten frey des wegen die Sa
cke der Becker auff ſolche Metze und das ausgvellen nach
richtiger Qhme eingerichtet werden müßen denen Be
ckern ſoll qvartaliter auff jede Perſon ſo über 12. Jahr
und in ihrem Brodte ſtehet 1. gl. aus der accis Casia gut
gethan dagegen aber ihnen zum Haußbacken nichts gut
gethan werden.

9. Jſt niemand abſonderlich denen Beckern nicht verſtattet
Getreydig auff dem Lande zu kauffen außerhalb Lan

des



(13)des zumahlen und das in die Stadt zu bringen es ſey
dann im Fall der Noth und aus Mangel des Waßers
da denn zuvor ein accis Zettul zuloſen und beym Eiu
gange des Mehls dem Thorſchreiber bey deßen Conlis.

cation zuů lieffern.
10. Auch ſollen die Becker bey Straffe der Confiscation fein

Korn mit dem andern vermiſchen.
u. Die Brandtwein Schroth Sacke ſollen geeichet und ge

ſtempelt werden.
x.. An denen Orthen alwo die Northauſiſche oder andere

Maaße im gebrauch  iſt mnß ein Eißlebiſcher Scheffel
ſo wohl bey der accis Stube als bey denen Muhlen
angeſchaffet und alles Getreyde nach dem Eißlebiſchen

ge

Scheffel veracciſet werden.

CAPIIT. Z.
Von allerhand Schlacht Vichr.

cx Eben die Verkauffere und zwar die frem-Thl Gr. Pf.
GSc den Viehhandler von allerhand Vieh

ſo ſte zu Marckte bringen vom Thi.. Di
Die Land Leure von rallerhand Vieh ſo ſie von
ihrer zu Zucht jn die Stadte zu marckte bringen

vr?

vom Thl. A 3Hiervon bleiben die Aembter und die vom Abel

befreyetDie Einheimiſchen Viehhandler von außwarti

gen oder einiandiſchen Rind- und andern
Vich vom Thl. 8

Von Hamein gjeden ſtuck J 1Von Schaffe jtden ſtuck 9.Die Burger und Einwohner als Verkauffere
von ihrem eigenen gemaſteten oder ma
gern Vifhe ſo ſie in oder außerhalb der
Stadt vrrkauffen vom Thil. 8Von einem Kalbe ſo ein Burger in oder außer

halb der Stadt von ſeiner eigenen Zucht

verkaufft 59JtVie Fleiſchhaue

ſchla

l7
4

Scharren-111
em

r.onchten.

D



6

Von einen c. oder mehrjahrigen Ochſen durchThl.
gehenoösVon einen 3. oder 4. Jahrigen Rinde oder Sti2

er auch von einer KuhVom Schweine e Ek
Vom Kalbe Hammel Schaffe Ziege Ziegen

bock auch Svanfercken
Vom Lamm oder Zieglein
Daferne der Fleiſchhauer von ſeinem erhandel

ten Vieh etwas .hinwieder verkauffet

vom Thl.

Jtem
Der Buraer und Einwohner vom

9

Haußſchlachten.

Vom Ochſen oder Stir s
Von einer Kuhe
Vom Sweine in ſechs Monathen als vom

Anfange des Sept: bis ausgang kebr:
ern denen ubriaen jiechs Nonathen
Wom Svanferckel
Vom Schaaffe Ziege oder Ziegenbocke
Vom Lamme oder ʒiegeleinn.

wW ahVon Welſchen Hahn oder Henne

Von J. Ganß 5 9dFerner
Von Epeck nnd Tallich der Scharr

Schlachter.
Von geraucherten Speck und Talich ſo er auß

ſerhalb der Stadt verfuhren will

vom Thl. LJ
Der Hocker

Von geraucherten Sveck ſo er vom Scharren l

Echluchter kaufft vom Thl.

Fuch iſt zu vbſerviren



C15)
1 Müußen ſo wohl die Fleiſcher und deren Knechte (vor wel

che die Meiſter zu antworten ſchuldig) als Haußſchlach
ter vom Accis-Commisſario gebuhrend verpflichtet wer

den.
2. Daferne der Schlachter den Speck ſelbſt eintzeln oder an

Seiten an andere innerhalb der Stadt verkaufft darff
ſo wenig derſelbige als derjenige welcher zu ſeiner Hauß
Conſumption etwas davon erkaufft von neuen die Ac

cile geben.
3. Es ſoll nicht verſtattet werden ein Stůck Vieh halb zum

Scharren und halb zur Hauß-Conſumption zuſchlachtẽ.
4. Hingegen ſoll den Scharren-Schlachtern verſtattet wer—

den uach der Große ihrer Haußhaltung Jahrl. einen
BDcchſen Kuh oder drey bis vier. Schweine gegen Erle—

gung des Haußſchlacht Acciles ins Hauß zuſchlachten
jo ihnen der Commiſarius zu determiniten hat.

z. Auch iſt ihnen nachgelaßen daß zwen ein Stuck Vieh zu
ſammen kauffen und ſchlachten mogen derjenige abet

ſcos einige befreyuna genießet darff nch denen mit einem
andern 'ſo keine Frehheit hat7 bey Verluſt des Viches

nicht unterfangen.
G Diejenigen ſo nicht verpflichtet wie auch die Soldaten

ſollen ſich des Schlachtens bey harter. Straffe gantzlich
aenthalten.

J. denen Burgern ſoll zu gelaſſen ſeyn ein Stuck Vieh zu
ſammen zukauffen zuichlachten und unter ſich zu ver

theilen prundiveis aber es außzuwiegen und zuver
kauffen wird hiermit bey vermeidung des gantzen Stu
ckes Conſiscation, verbothen hingegen

8. Sollen die Fleiſchhauer gehalten ſeyn ſchwer und rich—
tig Gewichte zufuhren alles Fleiſch bey Straffe der Con
fiscation in die Scharren zubringen und kein Pfund es

wævere dann in caſu Summe necezſario im Hauße zuver

auffen.
9. Soll auch das Aleiſch durch die accis Bediente mit zu—

ziehung jedes Drths Raths Depurtirten in richtige taxe
aebracht und bey deßen Conkiscation nicht hoher ver

auffet werden. J
De 1coo.ESol—



Frembde Kauffleuthe welche dergl. Waaren

 nen Kentnern und Stucke oder auch ein

(16)
Je, Sollen die Fleiſcher ſich des Lichtziehens zum verkau

gantzlich enthalten auch weder Talck noch Haute
vor ihnen von dem abkauffer der geloſete accis Zettu
rauff vorgezeiget bey vermeidung der Confiscation
folgen laßen.

ii. Wann ein ſtuck Vieh zuſchaden kommet und alſo me

geſchlachtet werden muß ſoll nach befinden des C
misſarii nur die helffte des linpoſts gegeben werde

12. Wañ Leuthe von kundbahrer Armuth gar kleine Sch

ne ſchlachten ſoll nur die helffte des Impoſts gen
men werden.

CAPLUT A.
Son allerhandt Victualien auch Hocker

und Spßwahren.

Rembde Karner von Butter und andern Thl. Gr.
Victualien welche ſie eintzeln aus

hocken von Thhll
und Victualien ins Land bringen außer
halb denen Jahrmarckten vom thl. 1

wrn Jahrmarckten aber vom thl.Die Einheimiſchen Victualien Handler

Von allerhand Delicateſſen, Victualien und
Nocker Waaren an Butter Kaße/ Sveck

Schmeer Schollen Stockfiſch Klipfiſch
Picklinge Neun-Augen eingeſaltzenen
und truckenen Lachſe auch andern Fiſchen
und dergleichen welche ſie von Hamburg
oder andern außwartigen Orthen kominen
laßen und ſolche entweder bey Faßen Ton

tzeln verkauffen vom thtl.Von Heringen vom thl.Von denjenigen Waaren aber ſo ſie bey Faſſern2

Tonen Centnern und Stucken wieder auß
gehen laßen und in gantzen verkauffen
vom thl.Von Heringen aber vom thk l 4 45

M
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Jedoch muß er bey dem Eingange ſolcher Waaren auß
genommen von Herings Handel den volligen Handlungs

lmpootſt, a 8g. pf. vom thl. davon bezahlen und ſo er in
gantzen etwas davon ausgeven laßet einen paſßr Zettul
zdarauff nehmen bey kunfftigen Einganae andererder—
gleichen Waaren denſelben bey der accis Stube produci-

ren und gehen ihme ſo dann vom thl. 4 pf. zuguthe.
Die Hocker welche ſich von denen Einheimiſchen Handelern

mit dergleichen Waaren verſehen auch die Handels—
Leuthe ſo dergleichen Waaren ſelbſt eintzeln verkauffen.

J Thl. Gr. Pf.
Von einer Tonne Heringe 3Von einer Kiepe Schollen 156Von virteltonne hoſen Butter 3
Vom Ztel tonne hoſen Butter 1 6

Vonmn Kentner Kaße oder Stockfiſch Klipfiſch

Speck Schmeer und gergleichen 2Vom Fañgen Neinaug 4Vom Stroh Picklingrer e—4 4Uno alſo von andern Stucken wie es nach
denmn werth biuig maßig zutreffen.Dafferne aber die Hocker die Jhnen zuſtehende hocker Waaren

ſelbſt von andern Ohrten und aus der erſten Hand brin—
agen laßen mußen ſie nebſt den Hocker Impoſt geben

don Chl. 2. 8. Pf.Von Heringen aber von jeden Thl.. 2 A4.Pf.
Von denjenigen Waaren aber ſo ein Handelsmann oder Ho

cker.in einer Stadt von einem Kauffmann in der andern
Sttadt aus hieſiger Hoheit erhandelt und bereits ver—

acciſiret ſeyn giebt derſelbe an dem Ohrte ſeiner Woh
nung nur den halben Impoſt.

Von dem eintzeln Einkauff hergegen zur HaußConſumpti.
on darff von neuen nichts gegeben werden.

Wann aber die Einwohner in Stadten nicht von den Ein-
beimiſchen Kauffleuthen ihre benothigte Victualien kauf—

fen/ indern ſolche aus der erſten Hand zu Waſſer oder
gu Lande kommen laßen vom thl. 21. Gr.

Vom ſchfl. Saltz Eillebiſch Maaß zur Conſumption2. gr. zpf.
Von Granat Aepffeln Pommes de Chinà

von ſtüct ut Aupf.E von



Von ſoo Muſcheln

Vom Thl.

Von Korbe außgeſchnittenen Kohle
Von Korbe unausgeſchnittenen Kohle

Ein Frembder von allerhand Saamen nach den

kig]
Thlt Gr.WVWon Pommerantzen oder Citronen von ituck

Von i1oo. Auſtern in Schalen oder ausgeſchnit
1

ten 2 2 AVon Schwartz oder Roth Wildpreth.7

Von einen Haaſenn 2Von Fiſchwerck.
Alß von Schmerlen Oerlitzen Forellen Ca-

rauſchen Carpffen Barmen Hechten
Ahlen Ahlraupen und dergleichen nach
dem Werth vom thl.

lJ—Von 1. Schock Krebßen J 1Von Garten Werck
Won 1.ſchfl. gelb und weyße Ruben

Von dergleichen welcken Ruben a ſchfl. 1
Von 1 Schock KohlhaupternVon Fuder unausgeſchnittenen ſelbſt erbaueten8

Kohle a 4. Pferdr 4 4von dergleichen mit 2. Pferden 2

Werth von thl. 4 44
NAuuch iſt zu vbſervirrn.

1. Es mußen die Victualien Handler welche die erhand

waaren nicht zu ſich bringen ſondern an andere O
oorben gehen laßen ſolche ſo fort an dem Orthe i

Wohnung bey der Accile treulich angeben und verac
ren bey Vermeidung der Conliscation.

2. Es ſollen alle hereinkommende und durchgehende Waa
an Faßen Tonnen Packen bey Vermeidung derc

ñscation ꝓon denen Fuhrleuthen im Thore ſpec
angegeben und vom Thorſchreiber auff die Thotze
geſchricben werden.

3. Auch ſoll keine Waare bey der Conlizcation ohnebey
eines Viſfitaroris von Wagen abgeladen vielweniger

H.

4Ê n
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Hauß Keller Laden oder Gewolbe gebracht werden.

4. Sollen die Handels Leute gehalten ſeyn in beyſeyn des
Viſitatoris eine richtige Specification des eingekomenen

zunmachen ſolche den Viſitatoren mit unterichreiben laſ—
ſſen und zur accis Stube einſchicken auch auff erfor

dern ſelbige durch den Frachtbrieff oder Auszug beh
Confiscation des Guths verificiren.

5 Waß in und außer Jahrmarckren von Fremden gekauffet
wird palſſiret frey aus.

6 Wo Fiſchereyen ſehn mußen die Fiſcher alle Sonnabend
woas ſie gekaufft angeben veracciliren und deßwegen

verpflichtet werden.

CAPUT 5.
Von allerhand Kauffmanſchafften Guthern

Materialien und Manutacturen.
4eeben die Fremden Kauffleuthe und Hauſierer ohne Unter
Gc ſccheid vom thl. der Lohſlung  Le.e gl.
Die Einheimiſchen Kauffleuthe ſallen vor Erſt in denen nechſt

innehenden zwehen Janren zu ihrek niocletarion anſtattnan

des kauffmans lmpolſts alle Monathe ein gewißes von
unſern dazu verordneten Commilſariis zu detetminiren-
des Quantum geben jedoch derogeſtalt daß ſolches im

Anfange eines jeden Monaths voraus bezahlet werde;
daferne aber ſolches nicht geſchiehet ſollen dieſelbe wie

auchdie Handwercker und alle Frembde indiſtincte nach
folgenden Impoſt von der Handlung zu erlegen ſchuldig

Thl Gr. Pf.Von Seiffe blau und weißer Starcke von tl. 16

Von uhder Topffit e 8Von Karn Topffen —A 4Von Hanff oder Flachs von ſchweren Stein 6
Das Seiler Werck von Stei
Von ichfl. Hopffen maaß 27Von Frantz oder andern fremden Glaße vonthl. 97 7

Von Schleiff oder Wetzſteinen von thl.
9

Von Ganße Federn vom thl.* 1
Die Einheinuſchen Kauffleuthe oder Cramer2 2

Ez geben



I2o]geben von Goldt dSob

andern femen Tuchern Ellenweyſe
vom thl.WVon Cathun raucher Sarge auch Frantzoſ12

ſchen Waaren von thl.
3Von andern gemeinen Waaren als Leinewand

Fiſchbein und dergleichen frembden un
einlandiſchen Manufacturen, auch geme

nen Rauchwerck wie auch. die ſo genand
te Eiſenhandler welche in einer der Std
te das Burger Recht haben von thl.

Von Stuk Engliſchen Spaniſchen Holland
Schleſiſchen und dergleichen auswartige
Tuchern zum eintzeln auszuſchneiden

2Wen aber ein Frembder dergleichen herein brin

get vom StuckVon ſolchen Waaren welche die Kauffleuth
und Cramer zum nachtheil: der Einheimi
ſchen Handtwercker von außwartigen
Ohrten kom̃en laßen als Lehder Seiffe
Nagel allerhand Eiſenwaare Schauf—

feln Spahten Honig Kuchen und dergl
vom thi.

Von denjenigen Waaren aber ſo ein Kauffmañ
in gantzen wieder außgehen laßet gehet
ihme bey anderwarts wieder erhaltenen
Guthe die helffte zuguthe. 48

Von allerhand einlandichen und hiergefertig
Manufacturen, Tuchern Strümpffen und
dergleichen ſoll vor erſt und in denen bey

un ill er ingleich Thl.ſGrallethand koſtbahre Seyden Waaren au
Epaniſchen Tuchen item Drogerten un

den erſten Jahren nichts gegeben werden
Von allerhand Kauffmanſchafften welche mit
hieſigen Waaren ſo nicht fuglich ſtückweyſe

zu belegen aetrieben werden nach dem
4

werth des Einkauffs vom thl.
Vom Lentner Wolle
oder von ſchweten Steire
Von ſtein Rauffwoler e1
Der Huthmacher von ſchwehren Stein Wolle
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Von Honlg von thl.

Von 1 Pfunt Wachs 2Vonfeinem Gewurtze alß Nuße/ Negeln Zim7

met Roſinen Mandeln Pfeffer und gdng
ber und dergleichen von thl

Von gemeinen. Materialiecn und Farben Waa—

ren von thl 2 J7Von Frembden Rubohl welcher außerhalb Lu2 7

nebl. Hoheit geſchlagen wird incluſive des
Hoocker. lmpoſts von thl.Wenn aber der Kauffmann den Rubeſaamer7

in hieſiger Hoheit ſchlagen laßet und beyn

E l

ſt  ndahren keinen Hocker impoſt
gebenVon den jenigen Oehle ſo in gantzen wieder ausJ

glrhet muß bey wieder einkommenden

imngange jin die Muh e ſchon veraccilitt
darff er von eintzeln verkauffen in denen er

en beie

Thl

gleich wie bey andern Waaren die Helffte
zoj gute gehen. J 5Von der Tonnt Thran urinn2

Von emer Tonne vwech 25 7

Vom Rieß Poſt Pappier
Iun

Vom Rieß Schreib PappireVom Rieß Maculliu- e
Vom Druck. Pappier e—
Von Bauren und gemeinen Rarten
Von joen Spiel rantzl. und tall. Karten

Von zZinn Bley Meßing Kupffer Eyßen
und dergl. der Handelsmann von thl.—

Wann aber jemand den Zinnengießern Zinn
zum umbſchmeltzen giebt wird davon nicht
gegeben

Der HandwercksMann aber ſo dergleichen
verarbeitet und es von außen komen laſ
ſet wann er kein Nahrungs Geld giebt
entricht te vom thl.Der Handels Mann vom Jochten Engel: und7

Hamburgl. Corduan: daphian vom thl
DerHandtwercks Mann imgleichen wie vor

o

gehend vom thl.
5

Gr Pf.
9

u
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Von allerhand gekerbten und Brieff Toback Thl. Gr.

vvm thl. z2 —2 S 1 1von allerhand Rollen Toback vom thl.
von Tallich und Unſchlit zum Lichten vom thl.
von ſchfl. von außen herein kommender Aſche
Die Burger und Einwohner welche ſich mit

allerhänd Nothwendigkeit inſonderheit
zur Kleidung aus andern Frembden Ohr
ten nnd Stadten verſehen mußen es bey
Confiscation in denen Thoren angeben/
und einen Zettuldarauff nehmen oder wo
keine Thorſchrtiber ſeynd ſo fort uff dr
acciſe Stube melden durch den Vifitator
beſichtigen laßen und geben vom thl. 1

Defgleichen von Waaren und Materialien wel
che ein HandwercksMann von andern Or

ten und aus der erſten Hand zu ſeiner lro-
fesſion kommen laßet wenn er kein Nah
rungsGeld giebet vom thl.

Von Kuhder Nutzholtze aq. Vferden2
P
2—

t
vom ubder Nutzholtzmit2. ferden 1
von der Borcke ſo zur Lohge oſſen wird von thl.
von ichock. Hopffenſtangenvon Kuhder Brenholtze mit 3. oder 4. Pferden/ 12

Mit 2. Pferdn Z Ev Jhd Zu tlon u er a nruen  2—Von Holtz Handel Breter Bohlen Latten
und dergleichen vom thl. e udgh 1

von Futter Holtz Kohlen mit 4. Pferden  2
Mit 2. Pferden 1.2Des gleichen von Stein Kohlen mit 4. Pferden/ 22

Mit 2. P ferden 12vom Schock Felgen vor den Wagner ait 22

von Bottich Reiffen auch andern Botticher und
aus gearbetteten Holtzwaaren nach dem

Werth vom thl.von Schock großen Bandund ReiffStocken zu

ruhl und gantzen Fßer
von Saltz-Tonnen Reiffen von ſchok
Von dergleichen gerinaern 2 67
Von Schock Eichenen Pfoſte 2 3



23)
Thl. Gr. Pf.Won Schock Eichenen zaun Pfählen 16

wWon Erdund Tachrinnen das Stuck uber 6.

Ellen! 2 2 o  2 1uUnter:6. Ellen 2 6Von Mandel Stroh der Kaäüüfffre  e 3
ĩ nWon Schock Rhorbunden22 6Von 4. Spannichen Fuder Heu oder Grum̃et

ſo in die Stadt oder zu Marckt gebracht

wirder e 2Von einen 2. Spannichten i 1
Wañ aber das ſtehende Graß oder auffgemacht

in Hauffen auff der Wießen:auüßwerts ver
6handelt oder verfahren witd won thl.

BDie Roßhandler.Die Einheimiſchen von alln Pferden ſo ſie in

oder außerhalb der Stadt kauffen ſo fort
hey der Erhandlung oder kinbringẽ ven thl. 8

„Hingegen ſind ſie bey dyr wither: Verhandlung

hefreyet.

vnom thl. e e— t 9Die Handwercksleuthe alß Schuſter Sattler
Riehmer Weiß und Lohgerber

Von riner Hirſch Ochſen Rinder Kuhe—
haut welche ſie kauffen und ſelbſt gar—

inachen laßen ahne untenſchei 16
Hiervon ſind auch nicht die Haute von dem Vieh

wvelche der Handelsmann ſelbſt ſchlachtet
befreyet: 1*Die jeniae Haute welche die Gerber denen

gußwartigen vor Lohn gahr machen und
vereiten/ ſind hiervon frey.

Die Fleiſcher ſo dergleichen Haute aunerhalb
der Stadt verfahren und verkauffen vom

Stuck 3Vouu Scharffrichter Lehder von 1. Haut der

Kauner 42 uil 9aans

Wen der Scharffrichter ſolche außwarths verÊ—.

6

Von nnee Jubea Feue 2 1

J
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Von einem Kalb oderi Schaff Fell es ſen groß

5*3.  tDie Tuchmachr
Duurffen von Einfauff der Wolle wann ſied

ſolche ſelbſt verarbeiten nichts geben
Wenn ſie auchdie Tuche ſelbſt verfchneiden/ auß 9

wärts verfuhren oder an hieſige Crahmer
Stukweyſe verkauffen bleiben ſie von Im-
post befreyet der jenige einheimiſche Han
dels Mann ſo ihnen ſolche abnimbt und
ver ſchneidet giebt vom thl..

Die TopfferVon Offen gebrauder Topfft gch dem Werth
2vomthl.

Die Ziegel Streicher J
Von dhoo. Mauer oder Tachſteinenn
Von hohl oder Forſt Steinen von 1o 68

Die Comædianten

Tachlioh aDie Oculiſten. und Bruchſchneider Murck
ſchreyer und dergleichen;welche nicht be
ſtandig in denen Stadten wohnen taglich
Sie ſtehen aus oder nicht  1

Die Glucks Kramer/ und dergleichen Perſonen/ 4U

ſo mit Dreheiſen Buch: Riemen ſtecheu/
Trichtern und. Wurffeln ihre Handthie
rung treiben ſo lange Sie an einem Orthe

verharren taglih e 6Und alſo ſoll es auch mit denen Gaucklern ge
halten werden.

Diejenigen ſo mit Bahren Lowen und derglei
Thieren umbziehen taglich

L21

14g

25

Wenn dergleichen aber aus der Frembde hetein 4
kombt muß der einbringer dieſen Impoſt

Jcllegen.! «t 7 9

auchuitit

Thl. Gr—
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1

FXuch iſt zu obſerviren
j. Wann ſich der Kauffmann Krahmer oder Hocker in

der Stadt wo der Jahrmarckt und Er ſelbſt wohn
Puffft iſt einkaufft muß er doch die erhandelte Waa
ren ohne Unterſcheid ſo fort nach aeendigten Jahr

marckte auff der Accis Stube ſchrifftllich angeben und
die Acciſe davon bezahlen.2. Wurde ein Einheimiſcher Handelsmann allerhand waa

ren von außwartigen Ohrten kommen und nicht al—
les ſo fort an dem Orthe ſeiner Wohnung ſondern

ectywas davon in andere Stadte lieffern laßen muß er
dennoch alle Wahren andem Orthe ſeiner Wohnung
richtig anmelden und veraccitiren und nichts deſto
ſwrniger der Käüffer in der andern Stadt den halben

Impoſt davon entrichten.
z. Daferne ein Frembder Kauffmann mit einem Einhei—

ſuiſchen uher.eine Parthey Gutthzer dergeſtalt Contra.
mitet, daß ihme ſolche entweder andie Grantze oder auch

duuußerhalb Landes geliffert werden ſolle ſo verbleibets
bendem denen Einheimiſchen grauffleuthen einmahl an

geſetzen Impoſt und gehet der Frembde frey aus.
4. Weñ Waaren gegen Waaren verſtochen werden münen

die Contrahenten nach dem Handlungs pretio der Gu
ther ein ieder die Helffte des lmpoſts entrichten.

5. Wenn ein Kauffmann einiae Waaren ingantzen wieder
außgehen laßet muß ſolches auff den paſlier Zettul no.
tiret, und die Helfft der erlegten Actiſe an den wieder
kommenden Waaren nach producirten paſſier Zettul
zu gute gehen.6. Die durch pallirende Juden auch andere ſo in Stadten

nicht hanoeln wollen oder durffen mußen ihre beyſich
habende Sachen im Thore bey deßen Conliscation ſo
rort angeben und verſiegeln laßen wo aber keine
Thorſehreiber ſind ohne betretung einiges Haußes zur
Accis Stube gehen und nch anmelden.

7. Alle Waaren arſonderlich Goldund Silberne Spitzen
woſamenten es waren. dann Kleinigkeiten darauff kein
Stempel anzubringen mußen bey vermeidung der
Conſiscation mit den Accis Stempel bedrucket und

ſeoolcher bis auffs letze Stucknicht abgeſchnitten werden,

G KWan
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8. Wann jemand vor ſich oder andere waaren mit bringet

iſt er ſchuldig ſolche deni Thorſchreiber Specifice anzu
geben und einen Thor Zettul darauff zunehmeni und
wann nach genom̃enen Thor Zettul der Thorſchreiber
oder Vifitator viſitiret und etwas Unangegebenes fin
det exculitet kein veraeßen ſondern iſt das Unange
meldete zu contrabandiren.

9. Weilen auch viele Sachen an Victualien Waaren Klei
dern nnd dergleichen auff Caroſſen, und Chaisen, Poſt
und Land-Kutſchen eingebracht und zu großen Nach

theil der Caſſe, bey der accile nicht gemeldet und be
horig vergeben werden alß ſollen die Thorſchreiber al
leohne Unterſcheid anreden und befragen ob Sit von
dergleichen Sachen etwas einbringen ſo dann einen
Zettul darauff ertheilen und da es uch ſſchicket und
die Zeit zu laßet nach ſehen oder die Kaſten und Sitze
damit ein Vilitator nach ſehen konne mit dem Stem

pel verſiegeln und da ſich nach gehends etwas Unan
gegebenes finden ſolte ſolches vor Contrabanderklah

ret werden. 4

1o. Niemand ſoll ſich unterſtehen bey vermeidung 10. thl.
ESrtrraffe ein Accis Siegel auffzureißen und etwas Ver

ſiegeltes eigenmachtig zu erbrechen.
u. Wenn durch paſſirende Guther an einen Orthe nieder

aeleget werden mußen ſie dnrch einen Accis Bedienten
vernegelt und hey Vermeidung der Conliscation,
deßen beyſenn nicht eroffnet werden.

12. Wann ein Kauffmann waare außer! Landes handelt
nund nicht an den Orth ſeiner Wohnung brinaer/ ſon

dern an andere Ohrte gehen laßet muß Er nichts deſto
 weniger wo Er wohnet den Handlungs lmpoſt ent
richten.

13. Wann einige das Holtz hauffen weyſe vor denen Thoren
auff ſetzen und trucknen nach gehends aber der Acciſe
zum Nachtheil mit 2, Pferdten einrucken was ſie ſonſt

mit 4. Pferdten fahren laßen mußen Als ſollen Sie
ſchuldig ſeyn die Fuder ſo aleich bey der anfuhrung al

lee tage bey dem nechſten Thorſchreiber bey vermeiduna
der Confiseation anzugghen und einen Zettul darauff
zunehmen auch Richtigteit bey der Accile davon zu

treffen. weil



2774714. Weil: ſich auch einige umb die Acciſe zu dekraudiren un
terſtehen mit 3. oder 4. Pferdten Holtz bis kurtz vor die

Stadt zu fahren ſo dann aber auß zuſpannen und nur
nit 2. Pferdten hinnein zufahren alß ſoll dieſes bey

dweonfkiscation:des Holtzes hiermit verbothen ſeyn.
xz. Keiner ſo etwas handelt ſoll die Aceiſe von andern bey

Conkiscation des erhandelten Guthes ubernehmen
es ware dann daß er mit ihme ſofort zur Accis Stube
ginge und Richtigkeit machte.

16. Alle Heute ſie ſeynd roh oder gegerbet ſollen bey Ver
meidung deren Conliscation gebuhrend geſtempelt und
ſo wenig dieſe alß alle andere Waarẽ nicht ungeſtempelt
auf den Marcktgebracht viel weniger verkauffet werden.

CAPUuTG6G.
DVon ghahrungs Gelde

SJeſes Nahruns Geld ſoll in denen erſten beyden Jah
hren moderirer und allioin ſolcher zeit nur gegeben

werden in Einleben die: Halbſchied von dem was Sie

D

vorhin bezahilt; en Arthern und Hettſted aber den
dritten Theinvon oem was Sie vorhin abgefuhret die
alten Leuthe aber ſo Alters halben nicht mehr arbeiten
konnen oder gar die Allmoſen ſuchen ſind hiervon frey
zu laßen und hat der Accis Commilſarius alle Quartal
eine richtige Specilicarion, wie ein jeder angeſttzet wor
den; mit denen Extracten einzuſenden.

Von denen Eximirten.
1. MRous die neu anbauende Reparitende und neue Bur—

Zenager betrifft hat es wegen der ihnen zu reichenden
Hulffs Gelder Befreyungen von Wachten und Ein
avartirung ſo am 24. Aug: r7or. publiciret worden
ſein Verbieiben/ wegen der Befreyung vom Rathß
ſchoß Getreide Ziſ und dergleichen aber ſoll de—5

nenielben die Fr u der Landes Conſtitürion
d 6oannoi 59 zu 1

Das



128)2. Das durch gehende und Fremden zu ſtehende Guth weñ
es ängegeben und bey:der Unterſuchung als frembdes
Guth befunden worden fiſt. von der Accilſe befreyet.

3. Die Churfurſtl OberAun Seher Ambts: Berg: und
andere wie auch Graffl. Bedinte ſeynd von denen was
Sie zu ihrer. Hauß Conſumtion gebrauchen zur
Helnte befreyet nach der Verordnung derer zur in.
troductian des Accis. Weſens verordneten Commilſa-
rien voin 2. Aug: 170o1. Uber dem aber hat der Ober
Auff Seher nach der Verordnung vom5. Januarii p7o4
von alllem Getrancke und Holtze Vollige Freyheit.

4. Jnbleichen die Geiſtl. Kirchen und Schuel Bediente
auch Hoſpitaler bleiben was Sie vor ihr Hauß Con
ſumiren auff paſſier Zettul gantz frey Jedoch nnd die
Pachter des Hozpitals zu vereyden auch ihre Con-
ſumption alle Quartal au cxtrahiren, von Commiſſario
nach proportion dertr Perſohnen zu examiniren, und
da Verdacht ſich hervor thate dañ Sie mehr Freyheit
genoßen alß Sie conſurniren konnen davon an die
Geheimbte Raths Stube zu berichten.

5. Die Bergk Leute ſo in wurcklcher Ärbeit ſtehen ſeynd
nicht weiter alß von Schroot und Mahl Gelde nach der
Verordnuna vom 17. Junij 170o6 befreyet.

6. Das zur Raths und Gerichts Stube/ wachten und der
gleichen Publigven Gebrauch benothigte Brennholtz
iſt von der Aceiſe frey zu laßen.

7. An denen Dehrtern da die Raths Perſohnen befugt
ſenn Haußbier zum Tiſchtrunck zu vrauen haben die

Stadt-Voigte StadtRichter Syndici und Phvſici
die halbe Maltz Schroot Accile, ſo wol alß die Faß Ac-
esſe nach denen bisherigen Verordnungen zur Helffte
frey. JCapuir. 8.2

acn Ann nun letztens geaen dieſe Accis Ordnung gehan

Ndelt wird:/iſt das Verſchwiegene Guth gleich anzu
halten und zu verſiegeln da denn die Einnehmer den
Caſum ſo fort dem Commilſario zu berichten haben

welcher dann damit dunngehaltene Guth nicht ver
derbe interim ſchrifftliche Ordnung zu ſtellen hat wie

et



9)
es mü detn Guthe zuhalten und hat derfelbe uber dem
fich an allt und jede Oehrter alle Sechs Wochen ſelbſt
zwerfügen/ und zu examiniren ob ein jeder Ein

nehmer undi Aeis Bedienter ſein Ambt iit Fleiß ver
richre und!alles nach der Accis Drdnuna aaniiniſtri.
retſoerbe/ daer bann zugleich dik in zwiſchen vorge

fallene ſtrannahre Sachen unrc errneirtr/! dir Leute—ee—

daruber zuhdren und nach fblgede Drdnung zude
eidiren. hat.Wenn ienrand mur in dem Aumelden forderung der Ae
eite Zettul und dergliecen nth verſehen bie Accile a
ber dabey nicht defraudiret worden iſt der Contrave—

wienun nach haſtnleit tut 3. biß Grgr. zu beſtraffen
welchedrnu Denuncianten zubezahhtn.

Daferne aber jemand die Actife würckl. defraudiret und
tgt Waſſen Abnruch gthan/ in gengtl zu unterſuchen
doo es aus vorſatz und mir wißetrund willen geſchehen

welchen fals derſerbe zum erſtenmahl mit Confiscation

der Accis bahren Sachen jedoch daß Aſbe nicht
ffuber 2. thl. werth ſeyn zubeſtra en/ davdnn der! De

nunciante die helffte bekombt die auberenelffte aber
iſt der Straff Caſſen züberechnen daferne aber die
Accis bahre Sache unter zwey thl. werth iſt muß er
uber die Confiscation eben ſo viel an gelde zur Strar
fe erlegen davon gleichfals der Denunciante die heln

berechnet wird daferne die Accis-bahre Sache aber
te bekombt die andere helffte aber der StraffCane

mehr als zwey thl. werth iſt wird der vorſetzliche De
fraudante zum erſten mahl mit z thl. inct: der CTonfis-
cation beſtrafft wovon der Denunciante den vierdten
theil bekombt der Caſſen aber das ubrige berechnet
wird daferne aber ein ſolcher Defraudante zum an
dern mahl auff einer vorſetzlichen Defraudation betrof
fen wird aiebt er das Duplum von denen vorbemel
den Struaffen und wird mit der vertheilung der
Straffen gehalten wie im letztern Caſu, die dritte
vorſetlliche Defraudation ioll an Unſere Geheime CKantz
ley zu Willkuhrlicher Leibes Strufft berichtet werden
daferne ſich aber ein ſolcher Dekraudante von dem do
lo und dem Vorſatze befreyen kan jedennoch nicht oh

H ne



(30)ne Schuldiſt muß er nach proportion der Schuldir gl.
1.thl.bis anderthalben thl. zur Straffe halb vor den
Denuncianten halb vor die Straff Caſſe erlegen die
ſe Straffgelder ollen alle Monath richtig eingetrieben
cin Extract davon bey denen Acciſe Extractten alle Mo
nath eingeſand und auüff erfolgende Verordnung de
nen neu anbauenden daraus die Gnaden Gelder ſo
weit dieſelbe zurtichend alizniret werden.

hrkundlich Unſers hiervor gedruckten GeheimbtenCantz
ley Secrets. Geben Hannover den zten Sept. Anno x7o7.

 L.s.Zze.G.u. C.h.v. Platen.
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